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EDITORIAL

Chefredakteur FM DAS LOGISTIK-MAGAZIN

Paletten haben’s schwer 

Hin und wieder erlebt der Tastaturarbeiter einen günstigen
Augenblick, in dem er sein Haupt vom Bildschirm ab-

wenden kann. Mitunter findet er dann Zeit und Muße, abseits
der ausgetretenen Pfade ein wenig nachzusinnen. Wie es wohl
Tante Erna gehen mag? Oder den alten Schulkameraden vom
Abiturjahrgang, damals im vergangenen Jahrtausend? Oder
den vielen armen Paletten, dort im Speditionshof? 

So ein Ladungsträger hat es in seinem Leben nicht gerade
leicht. Nachdem er das Licht der Welt unter Schmerzen er-

blickt hat – denn das Sägen, Hämmern und Nageln muss
schrecklich schmerzen –  wird so eine arme Palette einfach auf
den Boden geworfen. Besonders ästhetisch kann man das nicht
nennen, so auf dem Asphalt zu liegen, womöglich noch in ei-

ner Pfütze. Aber dann erst! Lage um
Lage wird auf den Ladungsträger ge-
türmt, bis zu anderthalb Tonnen. Kein
Kuli könnte solche Lasten stemmen,
höchstens ein Elefant. Anschließend
kommt ein roher Bursche mit einem
Gabelstapler und spießt die Palette
unbarmherzig mit den Zinken auf.
Dabei reißt der Rüpel fast die Kufen
ab. Wo doch gerade die Füße für eine

Palette so wichtig sind, wie für ein Rennpferd. Wenn die nicht
in Ordnung sind, dann sieht es ganz schlimm aus für einen La-
dungsträger. Repariert werden Paletten meist nur, wenn es sich
noch lohnt. Ansonsten droht ein schlimmes Ende. Genießt die
Palette schon zu Lebzeiten keine Wertschätzung, so ist ihr En-
de schlicht pietätlos zu nennen. Sie wird verheizt. Einfach so. 

Mit einer Kunststoffpalette wird vielleicht etwas respekt -
voller umgegangen, schließlich kostet sie mehr Geld. So

ein hübscher, bunter Kunststoffladungsträger wird in teuren
Maschinen spritzgegossen – und meist häufiger gereinigt. Doch
auch diese Palette trägt die Last der Industrie gesellschaft. Und
wenn sie am Ende ihrer Tage zu Granulat vermahlen wird, muss
es in ihrem nächsten Leben nicht besser kommen. Denn selbst
Kunststoffparkbänke aus Rezyklat haben oft viel zu tragen.  
Mehr und Fachlicheres zu Paletten im FM-Trendbericht 
‚Paletten‘ ab Seite 28. Viel Spaß beim Lesen. 

Hans-Martin Piazza
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Um für die Anforderungen
der Zukunft gerüstet zu
sein, hat Rostselmash, Ros-
tow am Don, größter Ernte-
maschinenhersteller Russ-
lands, seine Ersatzteillogis-
tik neu strukturiert. Das
Unternehmen setzt dabei
auf konventionelle, manuell
geführte und flexibel erwei-
terbare Teilsysteme. Das
Planungsbüro P+L Hoffbau-
er hat die Anlage entwi-
ckelt, Viastore Systems lie-
ferte das Lagerverwal-
tungssystem – einschließ-
lich Staplerleit-
lösung, SAP-An-
bindung und
Funknetzwerk.

Mit 590 000 t umgeschlagener
Luftfracht pro Jahr ist der
Flughafen Köln/Bonn nach
Frankfurt die Nummer zwei
im deutschen Luftfrachtge-
schäft. Unterstützt wird der
Luftfrachtumschlag durch Mo-
bilcomputer MC70 von Moto-
rola. Sie tragen mit dazu bei,
Flugzeuge mit geringst mögli -
cher Fehlerquote zu be- und
entladen und die
Vorfeldprozesse
effizient zu ge-
stalten. 

ZUM TITELBILD
Die Entwicklung in der automatischen Lagertechnik bleibt
nicht stehen. Herzstück dabei ist die Regalbedientechnik.
Mit dem ‚Schäfer Miniload Crane‘ (SMC) stellt SSI Schäfer
eine neue Eigenentwicklung für hochdynamische Prozesse

zur Ein- und Aus-
lagerung in Regal-
anlagen des Klein-
teilesegmentes
vor. Verschleißar-
me Gerätekon-
struktion, gerin-
ger Flächen- und
Raummaßbedarf,
maximale Ener-
gieeffizienz und
hohe Leistungs-
werte zeichnen
diese neue Kon-
zeption eines au-
tomatischen
Kleinteilelagers
(AKL) aus. In Pi-
lotprojekten wur-
den bereits 50 der
neuen Regalbe-
diengerä-
te instal-
liert.
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UPS siedelt das Thema
‚Healthcare‘ hoch an.
Folgerichtig hat das
Unternehmen im nie-
derländischen Roer-
mond, nahe der deut-
schen Grenze, sein ers-
tes europäisches 
Healthcare-Logistik-
zentrum gebaut. Von
hier aus ist es nur eine
gute Stunde mit dem
Lkw bis zum
Flughafen
Köln/Bonn. 62

Aus Ideen 
werden Lösungen

————  fehr ist führend in Lagerlogistik. Seit 1968 sind wir auf 
hochqualitative und hocheffiziente Lagerlösungen spezialisiert. 
Mit typisch Schweizer Know-how, Präzision und Weltoffenheit 
entwickeln wir innovative Logistikkonzepte. Modernste Technik 
und durchgängige Lager- und Handlingskonzepte sichern den 
perfekten Materialfluss von der Einlagerung bis zum Abtrans-
port, vom Produzenten bis zum Verbraucher. Was können wir 
für Sie tun?

Fehr Lagerlogistik AG
In der Au 5, CH-8406 Winterthur
T +41 (0) 52 260 56 56
info@lagerlogistik.ch
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Wir sprechen Intralogistik. In jeder Sprache

Ganzheitliche Intralogistiklösungen sind unsere Welt. Sie suchen einen Anbieter, 

der Ihre Branche kennt und Ihre Sprache spricht? Unsere inter national erfahrenen 

Mitarbeiter sind jederzeit für Sie da: bei psb und vor Ort, ohne zwischen geschaltete 

Call-Center – zuverlässig, persönlich, fachlich kompetent. Während der Projektie-

rung genauso wie bei der Projektrealisierung und beim Betrieb. Denn als mittel-

ständisches Unternehmen mit über 120-jähriger Tradition sind wir nicht nur unab-

hängig von großen Konzernen, wir können auch viel fl exibler und ereignis nah 

agieren. Machen Sie diese »menschliche Seite« von psb zu Ihrem Vorteil – jeder-

zeit und überall.
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